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Nutzen und V e r g n ü g e n .

F r e i t a g d e n ^ S e p t e m b e r i 8 i 8 . ' ^

>̂ - ,., ...,̂ "̂ ^'. - ̂ --^-^»^«^^»^'«^ ^^ "̂̂ ^ . . W
«. ^ .. <. « ̂  Die Mauer schon; sä)on fi^ßt in seinem Bette

E m 0 tt a' s E r b a u u n g . Der Fluß, der schwebend übers Feld sich goß; <
^ - , <- ll, l u ß.) Der Hügel siebt gefront mit festem Thu.me, .

^. ( ^ e , "/ ^^,^ ̂ ^ ^ ^ Felnd, wie er getrost dem
D e t t ^ e n Mauern, die das fromme Streben Sturme. ^ ^
5 er B ü r g " baut auf Goitg,we,dt«m Grund: «
Gott wird sie sicts ei^treuerHorl MnickwediN, ^er Held gelagert auf der Hob' erblicket, W
Gott hett sie «uf von der Nernlchtunz ^ ^ mn ihn keimt die junge Stadt empor, ^

Ecklund. — ^ i5o blick: der Ackersmann am ^fiug gebücket, ^
Heil dir Emona ! — So tlUtst du «no ^e- l ^ ^ N^nn' auf seinen blüd'nden Saaten fior; !

bcn. — ' Und Orpbcus, scharfen Eeberblicks, entzücket
Durch Opfer fiebt Orpbeus des Hlmmel^ Durch süßes (daitenspiel des Helden Ohr; ^

Bnnd : Die Sonne sinkt zum rothen Westen nieder, ^
Der. Umfana zeichnet ^'cilons Hand und wölbet E m ^ n a hört des Sehers Ahnungslieder. W
T cn Bodc^ihm, der Sckutz und Giuc. oer. . ^

'"bet „Wie Pböbus Echöpferstrahl im Iahresssuge
Scho^ueztdieE^n^n^^lged^ ^ ^ ^ M r U l c N ^ ^ ^ ^

. . 3 ^ ^ s t r ^ S w t ' ^ Ü e A ^ ' ' "Von de.em Geist ̂ uf )edem Gchcut d. ^
^dHaUen>^,^ ld wo Wa, en bkch n; ^ ̂ . ^^^ ^ ^ ^ , b „ ^ , ^ ^
Sylvans und ^ l ^ a s alten ^ ' ' ^ , l)^uen ^ ^ ^ ^ ^.^ ^ . ^ ^ ^ ^
Pannmnerbattd ' ' ^ ^ ^ ^ ^ ,Du winkest, S t5dt ' entragen öden Räumen ^
^ Z o n Ä e 7 a u ^ u c h ^ M a ^ gleich hohen schatte.ilolzen Cederbäumen/ ^

. ^ i . lpi^te Schwalben «fern in die Wette, „ E m 0 na , komm ins Labyrinth der Erde, !
^ ^aus i» bau'n auf ewem morschen „Wo grimmig ringt nach Macht der Men- -
^zyr ^au,. s Ochloß; schenschwarm; ^
ĉ -> ^>irkt auf Norden? erster Bürgcrstatte „Einst weh't zu deiner Kinder Friedensberde, ^
Das re>zi Volk; rings steiget fest und groß „Der ^u^den emcn Hauch von Segen warm, ^



"Dann strs«" b w rauhen Land der raschen D , - ^ n i b . . . s . . l ^ publn. ^ r ° l.bor.

„E ln Sturm auf dich von wüster Qual und " " m d ^ r i o rei ^,ubli^ ^ . . . graluiw
Harm; ^'^"^ ^ ^ ^ sr siki.

, Doch wirst dich wieder auf der Erde zeigen, Den abgeschiedenen Geelen asweikt
„Etn neuer Phönir deiner Asch' entsteigen." Lucius Publius hac dem Aper Frsygelas-
„He i l ! hochbeglückt ihr segenreichen Zonen, ^«en und Schriftenbswahreroder Reqistra-
„Von Schicksalshand verknüpft zum Volks» tor des A . . . gemeinen Wesens dieses

„Nm einen Thron Han'deln Millionen ke?Nlte7eRchtt^ " " ' ^ si« ftlbst
„Und sonnen slch an seiner Strahlen Schein, ^eozsllen sNlchtst.
„Und edle Hürsten seh' ich sinnend thronen, _
„Die sich der Wohlfahrt treuer Völker fteu'n; § ' 22.
,,Nn« vteler Zungen Töne hör' ich schallen, I n jenem der beiderseitiaen rund as.
„Ooch e.nen gle.chenHerzenslaut von M e n . " bogene./Säulengange an d ^ " l r ^
Der Sanger schweigt - die trunknen Auge» Kirche, welcher bei dem Haupt-inaaua"
^ ^., . . schwimmen uns rechts stehet, steht man a u s ' t , n ^ . , '
I n Thränen; lang noch horchet die Natur, ^chr oder mmaer ^ s^. , ,« ^ n ^
Doch kaum beginnt der Morgenstern zu glim- " 1 ^ ^ . ; , ^^- "dget^ummerten Uebsr-

men, gangskalkstslnen dle swfjchnften, welche
So regt sich neues Leben auf der Flur: ^lnyart l . T ) . S . 425 als dort vorsindig,
Pannoniens Geist lebt auf mtt^ubelstlmmön, und vor ihm noch von Niemanden be-
Und wandelt kräftig Fasons Heldenspur. kanni gemacht auffuhrt. Dieses ist de»<
E m o n a reift heran und harrt der Tage, ^Wakrkeit aemäS ^ » ^ G )? ' ^

^ Wo ̂  ranzderWeis< hält Asträens TSage! i!n yln5 n .^ ̂ ^ ^ ^"< ^ ^ t r c h e wurde
M " > P e t r u z z i ^ Anfange des achzehnten Jahrhunderts,
M - . folglich nach den Zeiten Schönlebens und
W ^ . . . . ^ . ^ c « . , - o „ . ^ " l vawrs gebaut, die beiden Gtuckeaber
M Nomtsche Denkmähler m I l l y r t e n . wurden später ohne Zweifel bei der Grund"

2) I n La ibach. legung des Gebäudes, auf den Ruinen
( F o r t s e t z u n g . ) Emonas zu Tags gefördert. Den Stein

§. 21 . welcher nur wenia gelitten hat. lese ick sn ^
M I n sinem salinischen Kalksteine, wel- o. N " l i c l . . . ' ' ^ ^ '

chen Linhart l . 426 anführt, und der zur l.. 5. D l W V v
Zeit Gchönlsbens in dem damahls gräflich 5 I ^ k 6 l ^ ^ ?
Auersbergischen , später freiherlich Zoisi- 1'LU'I'V^l.^ XlV..
schen, nun Gelmkischen Garten in der U.ö-8 "
Vorstadt Gradische ausgegeben, und in (̂  ^l/VKQlV8 ^ I ^X ,
die südliche Gartenmauer, wo er noch ist, ^ l ^ k o i ^ (ii? s)?l'^

M eingesetzt wurde, lasen Siauve und Vod« III'^ r
U nik folgenden Sinn: . , . ^ 1 " " " ) den Naum nach dem Ver-
» OlI3 IVl^^ haltnlße der oberhalb anaebrachten Verzie-
U , , l " . f V ^ . ^? l (0 rung demeffi, uud die 'nach d"r Brette
W ^ ^ s D ^ . ^ ^ ^ " ? " ""!' ̂ gängigen Buchstaben darnach
^ W ^ ^ v ^ ' M e lo glaube ich, zwar n ^



CgiliL Nui-cw3 Lucil Lliu3 Ojznu5 ec ron v. Zois von Trojana hieher geretteter,
^larci» ( cinonij, (^2tll, oder t ^n i ) Llia dem Vater Bacchlls geweiheüer Gelübde,
lertuüa nunorum . . . . . liicsin 5u,n. Ogiuz stein, wovon ich spctter reden werde.
NarciiiZ Naximu5, er Narcia (^3ii ülia ob 3ic Oei2,̂ 111 er Lu^c^uni Ler^avit /.^ollo,

ceiuns. (D ie Fo r t se t zung ' f o l g t . )

Cajus Mavcius des Lucius Sohn (mit , ...
dem Beinahmen) Dignus, (der Würdige) .
und Marcia des Litomus Tochter (zude- M e t e o r o l o g i s c h e s T a g e b u c h
nannt) Tertulla (die Drittgsborns) Iahre^ im Monat« August iZls.
alt ruhen^allhisr. Cajus Marcius Ma- Den l . Der Vormittag nur wenig be-
ximns (der Erstgeborne, over älteste) und wölkt, Nachmittag häufige Wetterwolken,
Marcia Tochter des 6ajus haben dieses vor 3 ,Uhr ein kaum merklicher Regen, der
Denkmahl ihren Aeltern wsgen ihren ausge- Abend stark bewölkt. Den 2. Vormir-
zeichneten Thaten beide sehr willig errich- tags stark bewölkter Himmel mit zeitwel-
ten lassen. sen Sonnenschein, Nachmittags um 2

Die Schrift ist schön, die Buchstaben Uhr ein Platzregen, dann aber regnete
sind von der sogenannten großen Form, es fortwährend, jedoch nie stark, bis in
würdig den besten Schönschreibezeiten der die Nacht. Den 3. Morgens trüb, bald
ersten zwei Jahrhunderte zugerechnet zu darauf hellte es sich aus, und der Hime
werden, und das Oanze ist dem Gefühle mel war bis in den Abend nur wenig
der ehrfurchcvollen dankbaren Liebe zweier bewölkt. Den 4. Den ganzen Tag wie
Kinder, Bruder und Schwester, gegen am Abend nur etwas bewölkter Himmel.
Vater und Mutter ihre vortrefflichen Er« Den 5. Unter Tags wenig bewölkt, der
zieher entsprechend. Abend heiter. Den 6. Morgens etwas

5 5 5 Nebel, der Tag beinahe, der Abend ganz
^ " ' heiter. Den 7. Vom Morgen bis in

Nächst daneben ist das zweite Bruch- den Abend heiter. Den 8. Der Vormits
stück mit einer vorzüglich schonen Sckrift, tag nur wenig, der Nachmittag mehr be-
und mit Buchstaben der größten Form, wölkt, Abends in Osten und Westen ein
jetzt nur so weit von der Tünche entblößt,, entferntes Wetter, dann aber stark be-
daß man Folgendes lese» kann: wölkter Himmel. Den 9. Vormittaas

^ ^ / ^ N A bewölkter Himmel, nach Mittaa
«. ' " S"oen ein Wetter, aeaen 4 Uhr etma^

Anmerkung. Der §. 3. im Wochen- Regen, Abends Sterne. Den »0 Mo.
blatte beschriebene Stein dss V-bius Fru- gens Nebel übrigens den aanzen Taa et.
imntarius lst neulich aus der Mauer der was bewölkter Himmel, Abends in Westen
Et. Christophs-Klrche von der Gefahr der ein entferntes Gewitter mit häufiaen BU-
Verwitterung erlöset, und im Lycealgs- tzen, jedoch aber auch Sterne Den i r
bände, zwetten Stockwerk, vor dem Ein- I n der Nacht ein Donnerwetter do^
gange in dle Blbllothek demselben zur regnete es nur weniq, der Moraen c ^ 5
rechten Hand slngemausvt worden; links um l i Uhr zoq w't etmaa w, - '
befindet sich ein auf Kosten des Herrn Ba- Donnerwetter aus Osten , «ach M i t t a g



sückttn von all^n Seiten, ^orz^glich absr Den 24. Morgens, wie den ganzen Taq
sus Norden, Wetterwolken heran; nach etwas wslkicht, der Abend heiter. Den
2 Uhr erfolgte ein heftiger Platzregen, 25. Wie der vorgehende Tag. Den 26.
dann regnete es maßig bis 6 Uhr; der Morgens starkev Nebel, Vormittags nur ,
Abcnd trüb. Den 12. I s der Nackt lvenig Gonmnschsm , Mittags etwas Re^
Negsn mit uutermischteni Blitz und Dou- gen, Nachmittags und Abends nur wenig
ner und vom Morgen bis in die Nacht bewölkter Himmel. Den 27. Morcpn's
fast immer etwas Rsgen. Den 53. I n Regen, späterhin heiterte ,s sich zum
der Nacht so wie den ganzen Tag bi< m Theil aus , Nachmittags stark bewölkter
die Nacht fortwährend mehr oder weniger Himmel, von 5 bis 6 Uhr starker R5-
Negen. Den 14- Wie der vvrgchenve gen, Abends Sterne. Den 28. Morgcns
Tag , nur gegen ?lbend zertheilte sich hie Nebel, der Vormittag größtentheils ds-
nnd da das Gewölk, und es hörte auf zu wölkt, Mittags Platzregen, Nachmittags
regusn. Den »5. Der ganze Tag bis in wolkicht «?t Gonnenschein, Llbenos Gler-
den Abend nur wenig bewölkt. Den ne. Den 29. Der ganze Tag wolkicht
16. Der Morgen trüb, gegen 7 Uhr etwas mit Gsnuenschein , »twos windig, der
Negen, dann heiterte es sich zum Theil Abend heiter. Den ZS. Morgens starker
aus; Nachmittags um 6 Uhr heftiger Nebel, untev Tags nur wenig Wolken ,
Wetterregen, der Abend schön. Den 17. der Abcnd heiter. Den I i . Morgensneb-
Morqens Nebel, bald darauf Sonnenschein, licht, ver Tag wie dcr Abend beinahe heiter,
den Nachmittag und Abend nu? wenig ds- I n diesem Monate war
wölkt. Den !3> Morgens starker Nebel, Mittlerer Stand des Quecksilbers , 27
der übrige Tag nur wenig bewölkt,Abends Zoll 7,4 Linien, mittlere Warme z>,6
heiter. , Dcn 19. Wie der vorgehende Tag, Grade, feruers waren in dieftm Monate
nur Abends in Norden siufier. Den 20. 22 Teg« schön, 2 Tagc tmb und 7 Tage
Der Vormittag stctt'k bewölkt mit z-ii- hat cs geregnet,
weisen Sonnenblicken und Rsgen, eben P rose sso r F r ü n k.
so der Nachmittag; Abends um 6 Uhr ' — — —
ein^ziemlich bedeutendes Donnerwetter mit C h a r a d e ,
starkem Regen, der bis in die Nacht anhielt. Ein Nüfnnc, bei Cbriftcn wodl selten genannt,
Dsn '? ! . ^s r Morge« qrößttncheils bc- Enthaltet zwei Cylben — sechs Zeiche,,,
wölkt. späterhin Soünönschein, Nachmlt- Ein U ^ " Z H l e l ! , cin and'res verbann^
tags stark bewölkter Himmel mit etwas ^ ' ^ ^ ^ 5 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^
Regen , um 6 lll)r starker N^geu zedoch von ^ ' ^zs T^el des Dramü's ^ '
kurzem Dauer, abends Sterne. Das Wet- Dassicker uon All?n viel BeuaN erhäl:,
ter des vorgehenden Tages, hatte die höck> Die ftlchcs ,;u lbscn verlangen,
sten Bärqspiyen qeqsn Norden sta^k be« Nock bat er mU^-enigen Wörlern gemein,
schneiet. 'Den 22. Der Morast,, wie der „ Man kann r.ack Belieben ibn!ese„;
^..mmag .nib'nn. «was vH«n , Nach. ^",?N,^^^ '̂:^f^.
Abends Grerne, Den 23. Morgens nid -

vormittags Neasn, Nachmittags u^d Auslo,llng der Charade m Ni'o- ZZ,
Ab.'nds t M ; die Bc ge mehr beschneiet. K 0 p f s ch M U U''


